
ln unserem Kreis haben sich verschiedene For­
men und Methoden der Parteiarbeit unter den 
Bedingungen der Kooperation herausgebildet, 
die der differenzierten Entwicklung Rechnung 
tragen. Als erstes wären die Parteiaktivs der 
Kooperationen zu nennen. Unter Leitung von 
Mitgliedern des Sekretariats der Kreisleitung 
treten sie vor wichtigen Entscheidungen über 
die weitere Entwicklung der Kooperation und 
vor Arbeitskampagnen zusammen. Dort werden 
unter anderem Fragen der Kooperation, Pro­
bleme des Übergangs zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden behandelt, politisch-ideolo­
gische Aufgaben der Partei in den zu bewälti­
genden Kampagnen (Frühjahrsbestellung, Kör­
nerfruchternte, Hackfruchternte, Herbstbestel­
lung) beraten, wird mit den Genossen disku­
tiert, werden Argumente erarbeitet.

Zeitweilige Parteigruppen
Genossen aus verschiedenen LPG forderten, in 
den Beratungen der Parteiaktivs zusätzlich spe­
zielle Entwicklungsfragen zu diskutieren. Sie 
schlugen vor, daß leitende Kader aus der fort­
geschrittensten kooperativen Abteilung Pflan­
zenproduktion unseres Kreises Oehna vor den 
Parteiaktivs ihre Erfahrungen darlegen. Solche 
Diskussionen fanden unter anderem zu folgen­
den Problemen statt: Leitung und Planung der 
Produktion in den kooperativen Abteilungen, 
Schichtarbeit, Verteilung und Vergütung, Ar- 
beits-* und Lebensbedingungen. Darüber hinaus 
wurden anhand von Fakten sowie exakten Be­
rechnungen die Notwendigkeit und die Vorteile 
der kooperativen Arbeit nachgewiesen. Das half 
den Grundorganisationen und deren Parteilei­
tungen in ihrem Bereich Überzeugungsarbeit 
zu leisten, die Menschen auf die neuen Auf­

gaben vorzubereiten und die richtigen Argu­
mente zu verwenden.
Eine wirksame Organisationsform, um den Ein­
fluß der Partei, besonders während der Ar­
beitskampagnen, auszuüben, ist die zeitweilige 
Parteigruppe in den kooperativen Einrichtungen 
der Pflanzenproduktion. Ihr gehören alle in 
den Komplexen tätigen Genossen an. Die Zu­
gehörigkeit dieser Genossen zu ihren Grund­
organisationen bleibt davon unberührt. Die Ar­
beit dieser Parteigruppen richtet sich vor allem 
auf die Unterstützung und Kontrolle der Lei­
tungen der Komplexe, um die Maschinen und 
Geräte im Komplex und in Schichten auszu- 
lasten, die Menschen dafür zu gewinnen und 
ihre Initiative im Wettbewerb zu fördern. Die­
sen Parteigruppen obliegt es, den Wettbewerb 
politisch zu führen, aktuelle politische Ereig­
nisse zu erläutern sowie die Fragen der Kol­
legen zu beantworten.
Während der diesjährigen Getreideernte haben 
sich diese Parteigruppen gut bewährt. Sie tra­
ten für ein hohes Erntetempo ein, unterstützten 
die Leitungen der Erntekomplexe und setzten 
durch, daß täglich die besten Leistungen öffent­
lich bekanntgemacht und prämiiert wurden. 
Dadurch konnten die schwierigsten Situationen 
gemeistert, die Zeit maximal genutzt und die 
Technik, einschließlich der alten, voll ausgenutzt 
werden.

Den zweiten Schritt nicht vor dem ersten
Neben den Beratungen der Parteiaktivs und 
den zeitweiligen Parteigruppen bewährten sich 
auch gemeinsame Sitzungen der Parteileitungen 
aus LPG, die kooperativ Zusammenarbeiten, Sie 
werden unter Leitung des Sekretariats durch-
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sechs  Genossen. Es besteht seit 
1969, wurde zweimal mit dem 
Staatstitel „Kollektiv der sozia­
listischen Arbeit" ausgezeichnet 
und trägt den Ehrentitel „Kol­
lektiv der Deutsch-Sowjetischen 
Freundschaft". Wir arbeiten 
ständig in drei Schichten, was 
gleichzeitig hohe Anforderungen 
an die Parteiarbeit stellt.
Wir sehen unsere Aufgabe als 
Genossen in erster Linie darin, 
ideologische Überzeugungsarbeit 
im Kollektiv zu leisten, um hohe

ökonomische Ergebnisse zu er­
reichen. Unsere Genossen spra­
chen mit jedem Kollegen über 
die führende Rolle der Sowjet­
union beim Aufbau des Sozialis­
mus und in der weltweiten 
Klassenauseinandersetzung. Wir 
begründeten damit die Aufgabe, 
den Export in die Sowjetunion 
vorfristig zu erfüllen. Es ging 
doch darum, durch unsere Arbeit 
und unsere Tat die Freundschaft 
zur Sowjetunion zu beweisen. Es 
war für uns als Parteigruppe ein

großes Erfolgserlebnis, daß sich 
alle Kollektivmitglieder nach der 
Diskussion vorbehaltlos hinter 
diese Aufgabe stellten und ihren 
Anteil bei der vorfristigen Er­
füllung des Exportauftrages 
leisteten.
Vom Sekretariat der Bezirkslei­
tung der SED Dresden erhielten 
alle Grundorganisationen einen 
Brief, in dem am Beispiel des 
Genossen Franke das sich ent­
wickelnde Neue im Bezirk zum 
Gegenstand eines umfassenden
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